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Ergänzend zu den Aufgaben der Hauptfunktion 1 wurden auch die nicht unter dieser 
Hauptfunktion erfassten Zuführungen zu den Sondervermögen Hochschulbau,  U3-
Ausbau und „SchuKi“ berücksichtigt, um die Bildungsausgaben vollständig zu 
erfassen. 
 
Die Ausgaben für den Schulbereich sowie den Hochschulbereich wurden ferner 
ergänzt um die nicht unter der Hauptfunktion 1 veranschlagten Mittel für Tarif- und 
Besoldungserhöhungen. In diesem Zusammenhang wird  darauf hingewiesen, dass 
es sich hierbei um eine vorläufige Schätzung handelt. Sie wurde vorgenommen auf 
Grundlage rechnerischer Größen bezogen auf die Haushaltsansätze 2014 und 2015 
sowie der für diesen Zweck umgesetzten Mittel für das Jahr 2013. 
 
Die Entwicklung der Landesausgaben für Bildung und Kultur ist in der Anlage 
dargestellt. Bei den Angaben für das Jahr 2014 handelt es sich um den Stand gem. 
Nachtragshaushalt. 
 
Bei den „Bereinigten Ausgaben“ handelt es sich um die Gesamtausgaben ohne 
Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, Zuführungen an Rücklagen und 
Ausgaben zur Deckung eines kassenmäßigen Fehlbetrages. Ferner werden die 
haushaltstechnischen Verrechnungen nicht berücksichtigt. 
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